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Michael Covel
Autor des Bestsellers „Trend Following“

Die Strategie hinter dem größten Mythos 
der Trading-Geschichte
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TURTLE
TRADING
Die Legende, die Lektionen, 
die Resultate
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Dies ist die wahre Geschichte über 
die Wall-Street-Legende Richard Den-
 nis, seine Schüler – die Turtles – und 
über die Trading-Methoden, die sie 
zu Millionären gemacht haben.

Was passiert, wenn man ganz normalen Men-
schen ein System beibringt, wie man außeror-
dentlich viel Geld verdient? Richard Dennis 
machte an der Wall Street ein Vermögen, indem 
er anhand weniger einfacher Regeln investier-
te. Er war überzeugt, dass großes Trading-Ge-
schick eine Fähigkeit ist, die man jedem Men-
schen beibringen kann; deshalb wettete er mit 
seinem Partner und schaltete eine Anzeige im 
Wall Street Journal, um Neulinge zu finden, die er 
ausbilden konnte. 
Seine Schüler, die später als „Turtles“ bekannt 
wurden, hatten alles andere als die übliche Wall-
Street-Vorgeschichte. Einer war professioneller 
Blackjack-Spieler, einer war Pianist und einer ent-
warf Fantasy-Spiele. Zwei Wochen lang brachte 
ihnen Dennis seine In vest ment  regeln und seine 
Investmentphilosophie bei, und dann ließ er sie 
auf die Märkte los: Jeder bekam von ihm eine 
Million Dollar. Als das Experiment beendet wur-
de, hatte Dennis an seinen Turtles 100 Millionen 
Dollar verdient und eine sen sationelle Wall-Street-
Legende geschaffen.
In „Turtle Trading“ erzählt Michael Covel – Autor 
des Bestsellers „Trend Following“ und Betreiber 
von www.turtlwetrader.com, der führenden In ter-
netseite über die Turtles – die faszinierende Ge-
schichte der Turtles zum ersten Mal anhand von 
offiziellen Interviews einzelner Turtles. Er erklärt, 
wie Dennis die Bewer bungs  gespräche mit seinen 
Schülern führte und wie er sie auswählte, er be-
schreibt, was sie bei Dennis gelernt und erlebt 
haben – und  er bietet eine vollständige Kurzdar-
stellung des Turtle-Systems und seiner Regeln. 

Er offenbart, wie das erstaunliche Vermögen ei-
niger Turtles zustande kam, und verfolgt ihr Le-
ben seit dem Experiment bis heute. 
Einige von ihnen sind heute reicher als je zuvor 
und sind Top-Hedge fondsmanager. Doch genau-
so wichtig sind jene, die ihre Methode an eine 
zweite Generation von Turtles weitergegeben 
und damit bewiesen haben, dass das Turtle-Sys-
tem wirklich reproduzierbar ist – dass mit der nö-
ti gen Disziplin und dem nötigen Erfolgswillen je-
der  so gut oder gar noch besser sein kann als die 
Hedgefonds-Magier von der Wall Street.
Die Turtle-Methode hat bei den Turtles funkti-
oniert und funktioniert noch heute – das gilt für 
jeden Anleger, der bereit ist, aus einer der groß ar-
 tigsten Investment-Stories aller Zeiten zu lernen.

 

Michael W. Covel ist der 
Autor des Bestsellers 
„Trend Following“, der in-
zwischen in der 17. Auf-
lage erschien und in 
sechs Sprachen über-
setzt wurde. Er hält re-
gelmäßig Vorträge zum 
Thema Trading und be treibt www.turtletrader 
.com, die führende Website für Neuigkeiten, Kom-
mentare und Wissenswertes über die Turtles. 

„Wenn man den Markt schlagen will, muss man etwas anderes ma-
chen als alle anderen und man muss damit richtigliegen. Michael 
Covel erzählt in diesem faszinierenden und lehrreichen Buch, wie 
eine Gruppe von Trading-Neulingen ein System verwendete, das Trades 
erzeugte, die sowohl anders als auch richtig waren – und die ihnen 
viel Geld eingebracht haben. Wenn Sie die Welt des Tradings wahr-
haft verstehen wollen, lesen Sie dieses Buch.“

 –Bill Miller, Vorsitzender und Chief Investment Officer 
 von Legg Mason Capital Management

Die Stellenanzeige, 
mit der eine Wall-Street-Legende begann:
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„Richard J. Dennis

von C&D Commodities

nimmt Bewerbungen für die Stellung eines

Commodity Futures Trader

zur Erweiterung seines bestehenden Trader-Teams an.

Herr Dennis und Kollegen wollen eine kleine Gruppe von 

Bewerbern in ihren speziellen Trading-Methoden ausbil-

den. […] Handelserfahrung wird berücksichtigt, ist aber 

nicht Bedingung.


